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Die Theodizee-Frage:

Wie ist das Übel in der Welt mit Gottes Allmacht, 
Güte und Allwissenheit zu vereinen?

Mit dieser Frage beschäftigte sich schon das Buch Ijob 
im AT.

Suche nach Antworten: z. B.
• Es gibt keinen Gott (Theodizee-Frage als „Fels des 

Atheismus“)
• Jeder ist für sein Leid selbst verantwortlich (Tun-

Ergehens-Zusammenhang)
• Leid bietet die Möglichkeit der inneren Reifung
• Das  Leid  entsteht  durch  den  Missbrauch  der 

Freiheit des Menschen
• Chance der Vertiefung der Gottesbeziehung durch 

die Erfahrung, dass Gott auch im Leid da ist 
• Aufruf zur Nächstenliebe (Mt 25,31-45): Hungrige 

speisen – Durstige tränken – Fremde beherbergen 
– Nackte kleiden – Kranke pflegen – Gefangene 
besuchen – Tote bestatten

Eine  vollständig  zufrieden  stellende  Antwort  gibt  es 
nicht.  Wir  können  Gott  mit  unserem  menschlichen 
Geist  nicht  umfassend  begreifen.  Gott  selbst  hat  in 
Jesus gelitten und leidet weiter mit den Menschen.

Unbedingtes Vertrauen zu Gott statt Suche nach 
rationalen Lösungen (Küng)


